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Mittelschule

Nikolaustag –  
ein ganz besonderer Moment
Für die Schülerinnen und Schüler der Mittelschule war der dies-
jährige Nikolaustag ein ganz besonderer Moment: Der Nikolaus 
stattete der Schule einen Besuch ab und brachte traditionell 
seine Begleiter, die Klausen und Bärbele, mit.
Die Klassen der Jahrgangsstufe 5 und 6 sowie die Deutsch-
klassen kamen zu einer gemeinsamen Begegnung in der Aula 
zusammen. Der Nikolaus erklärte den Kindern anschaulich die 
Hintergründe der regionalen Brauchtumsfiguren. Die Bärbele, 
die in selbst gebastelten Masken aus Moos und Gips unterwegs 
waren, und die Klausen die in allen Dörfern und Städten im All-
gäu unterwegs, gehören im Allgäu zu Nikolaus dazu. Auch über 
die Figur des Nikolaus – als Vorbild für Gerechtigkeit und Hilfs-
bereitschaft – erfuhren die Schülerinnen und Schüler einiges.
Besonders war, dass die Kinder Fragen stellen durften. Zum 
Abschluss bekam jedes Kind noch eine kleine Aufmerksamkeit.
 
Bild und Text: Martina Hold

Berufsmesse
In der Aula der Mittelschule präsentierten die Schülerinnen 
und Schüler der 9. Klassen eine vielfältige Auswahl an Berufen 
– von handwerklichen Tätigkeiten wie dem/der KFZ-Mecha-
tronikerin über soziale Berufe bis hin zu kaufmännischen 
Ausbildungswegen. Die Siebt- und Achtklässler konnten sich 
dabei ausführlich über die Inhalte und Anforderungen der 
verschiedenen Berufsbilder informieren und anschließend ein 
Quiz beantworten.
An mehreren Stationen gab es zudem praktische Übungen: 
Die Besucherinnen und Besucher konnten nageln, Verbände 
anlegen oder sogar den Blutdruck messen. Beim Quiz wurden 
attraktive Preise verlost, die anschließend von den Neunt-
klässlern persönlich übergeben wurden.
Auf dem Bild v.l.n.r. Mia Özcan, Alicja Gniadek, Katarina Papak, 
Benjamin Bentele, Christopher Brecht, Lehrerin Angelika Mer-
rath

Bild und Text: Martina Hold
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Gymnasium Immenstadt

Spannung liegt in der Luft
Vorlesewettbewerb der 6.Klassen

Anfang Dezember fand am Gymnasium Immenstadt der große 
Vorlesewettbewerb der sechsten Klassen statt. Wochenlang 
hatten die Schülerinnen und Schüler geübt, Texte ausgewählt, 
an Betonung gefeilt und sich gegenseitig motiviert. Nun war 
der Moment gekommen, an dem die jeweils zwei Klassensie-
ger der drei 6.Klassen gegeneinander antreten sollten und vor 
dem Publikum und der Jury ihre Texte vorlesen sollten.
Der erste Teil bestand aus einem selbst gewählten, sorgfältig 
eingeübten Text. 
Im zweiten Teil dagegen mussten die Teilnehmenden einen 
Fremdtext vorlesen – ein Moment, in dem sich wahre Lese-
stärke zeigte. Ohne Vorbereitung Stimmung aufzubauen, 
Gefühle herauszuarbeiten und Figuren lebendig wirken zu 
lassen, verlangte höchste Aufmerksamkeit und Können. Ins-
gesamt setzte sich Johanne Vollmer aus der 6c mit zwei 
beeindruckend authentisch vorgetragenen Texten klar an die 
Spitze. Darauf folgten Antonia Scola aus der 6b und Niklas 
Kirchbihler aus der 6c, deren Lesetechnik, Ausdruckskraft 
und Textverständnis ebenfalls herausragend waren.

Mehr als ein Wettbewerb

Der Vorlesewettbewerb zeigte eindrucksvoll, warum Lesen in 
allen Bereichen des Lebens unverzichtbar ist. Lesen eröff-
net neue Perspektiven, fördert Fantasie, Sprache und Wissen. 
Es hilft, die Welt besser zu verstehen, stärkt Empathie und 
schafft einen Zugang zu unzähligen Abenteuern und Erkennt-
nissen.
Dieser besondere Tag machte deutlich, wie viel Freude im 
Lesen steckt – und wie sehr junge Menschen über sich hin-
auswachsen können, wenn sie Geschichten zum Leben erwe-
cken. Am Ende blieb die Erinnerung an einen spannenden, 
emotionalen Wettbewerb und die Gewissheit, dass Lesen 
nicht nur eine schulische Fähigkeit ist, sondern ein Schlüs-
sel zu vielen Wegen im Leben. Die ganze Schulgemeinschaft 
wünscht Johanne viel Erfolg und Freude bei den anstehen-
den Kreisentscheiden!

Brandner

Besuch der Klausen und Bärbele
Am 5. Dezember war es wieder soweit: Der jährliche Besuch 
der Klausen und Bärbele am Gymnasium Immenstadt stand 
vor der Tür. 
Schülerinnen und Schüler der Oberstufe und der SMV hatten 
fleißig organisiert und so ging in den ersten beiden Stunden 
der Nikolaus, unterstützt von Klausen, Bärbele und Engeln, 
wieder durch die Klassen und verteilte Lob, Tadel und natür-
lich Süßes. 
Auch wurden die weihnachtlich geschmückten Klassenzim-
mer bewundert und prämiert.

GOLDWERKSTATT
ZWIEßLER & SCHULZ

Steiner Dorfnikolaus  
beschenkt die Kinder
Zahlreiche Besucher erwarteten beim 18. Steiner Adventstref-
fen den Steiner Dorfnikolaus. Mit fröhlichen Adventsliedern 
begrüßten die Steiner Kindergarten- und Grundschulkinder 
den Nikolaus und seine Rumpelklausen. Aus seinem Golde-
nen Buch berichtete der Nikolaus über das Leben im Dorf 
und in der Pfarrei Stein, bevor die Klausen über 200 von der 
Landjugend zusammengestellte Päckchen an die aufgeregten 
Kinder verteilten. Zwei gutmütige Esel hatten zuvor die Päck-
chen zum Dorfplatz transportiert.

Auf dem Foto: Feuerwehrvorstand Hans-Peter Schwarzmann begrüßte den 
Steiner Dorfnikolaus und seine Rumpelklausen. Bild: © Claudia Sauter
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On s’écrit des lettres
Ein Brieffreundschaftsprojekt zwischen 
Immenstadt und Ploemeur in der Bretagne

Dieses Schuljahr wurde am Gymnasium Immenstadt in 
Zusammenarbeit mit dem Collège Charles de Gaulle in der 
französischen Bretagne ein spannendes Projekt ins Leben 
gerufen: Eine Brieffreundschaft zwischen vier Klassen.
Seitdem schreiben die Schülerinnen und Schüler der Franzö-
sischgruppe der 7.Klasse des Immenstädter Gymnasiums den 
etwa gleichaltrigen Schülerinnen und Schülern der Klasse 
5ème  des Collège Charles de Gaulle Briefe auf Französisch 
und erhalten wiederum deren Antworten auf Deutsch. Und 
auch die 9.Klasse des sprachlichen Zweiges des Immenstäd-
ter Gymnasiums tauscht sich so mit einer Klasse in Ploemeur 
aus. 
Aber warum Briefe und nicht schnell und unkompliziert eine 
E-Mail? Wer einmal die Ergebnisse gesehen hat, weiß warum. 
Die Schülerinnen und Schüler gestalten liebevoll und kreativ 
ihre Briefe und warten dann ungeduldig auf das große Kuvert 
aus Frankreich, in dem die ebenfalls kreativ gestalteten Ant-
wortbriefe enthalten sind. Ein Moment der Spannung, den 
man nicht missen möchte. 
Nun warten alle schon gespannt auf die nächsten Briefe!! A 
bientôt, on s’écrit…
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dass Schule mehr ist als nur ein Ort des Lernens. Sie ist ein 
Raum, in dem Gemeinschaft, Kreativität und das Miteinander 
einen wichtigen Platz haben.
So bot die voradventliche Feier nicht nur ein beeindruckendes 
Programm, sondern vereinte auf stimmungsvolle Weise das, 
was war, was ist und was noch kommen mag – ein warm-
herziger Auftakt in die Advents- und Weihnachtszeit, der die 
große Schulfamilie noch enger zusammenschweißte.

Mädchenrealschule Maria Stern

Sterntaler, Advent und ein 
Hauch von Weihnachten
Am vergangenen Freitag erlebte die Realschule einen zauber-
haften Nachmittag, der ganz im Zeichen vorweihnachtlicher 
Vorfreude stand. Bereits beim Betreten der gefüllten Sport-
halle war spürbar, wie Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 
an diesem festlichen Tag miteinander verschmolzen.
Schulleiter Dr. Sailer begrüßte zahlreiche Gäste, darunter 
seine Vorgänger, ehemalige Kolleginnen und Kollegen sowie 
viele frühere Schülerinnen, die den Weg zurück an ihre alte 
Schule gefunden hatten. Die aktuellen Schülerinnen prägten 
mit ihrem lebendigen Engagement das Programm, während 
die mitgebrachten Geschwisterkinder einen Blick in die mög-
liche Zukunft dieser großen Schulfamilie warfen.
Der Schulchor eröffnete die Feier mit dem eindrucksvollen 
Magnificat, gefolgt von einem Abschluss, den Vilja V. und 
Leni M. auf der Steirischen Harmonika setzten. Ein besonde-
rer Höhepunkt war die Aufführung des Sterntaler-Märchens 
durch die Theatergruppe unter der Leitung von Frau A. Kimpf-
ler. Diese Inszenierung begeisterte durch ihre symbolische 
Deutung: Die Verbindung zwischen der Figur der Maria und 
dem Sterntaler-Mädchen ließ Advent und Weihnachten in 
neuem Licht erscheinen. So wie das Mädchen im Märchen 
ihr Letztes gibt und dafür mit himmlischem Segen beschenkt 
wird, erinnert auch die Weihnachtsbotschaft daran, dass 
geteiltes Leid leichter wird und sich geteilte Hoffnung verviel-
facht. Das Licht, das im Dunkeln aufleuchtet, stand im Mit-
telpunkt der Inszenierung und fand im begeisterten Applaus 
seinen Widerhall.
Im Anschluss füllte sich das gesamte Schulhaus mit geschäf-
tigem Treiben. Lehrkräfte organisierten kreative Workshops 
– vom Sterne basteln über Weihnachtskarten gestalten bis 
hin zu Karaoke und dem verlockenden Duft von Waffeln. 
Gleichzeitig luden der Elternbeirat und die Schülerinnen der 
höheren Jahrgangsstufen in der adventlich geschmückten 
Pausenhalle mit Kaffee, Punsch und Kuchen zu Begegnungen 
und Gesprächen ein.
In all diesen Momenten zeigte sich auf besondere Weise die 
enge Verbundenheit aller Generationen, die die Schule prä-
gen und mit ihr verbunden bleiben. Diese Feier verdeutlichte, 

Helferkreis Asyl Immenstadt

Kleiderkammer und 
Fahrradwerkstatt
Für alle Bedürftigen 
(Einheimische und Nicht-Einheimische)

Die Kleiderkammer ist mittwochs  
von 15:00 - 18:00 Uhr geöffnet! 
Gebrauchte Kleidung und andere Bedarfsartikel in 
gutem Zustand (z.B. Sportsachen, Schul-Utensilien, 
Haushaltsgegenstände) werden gerne nach Absprache 
angenommen. 
Bitte rufen Sie vorher M. Wagner (0177/1883398) an.
Adresse: Sonthofener Straße 22  
– Zugang bitte über die Mummener Straße!

Die Fahrradwerkstatt ist dienstags  
18:30 - 20:00 Uhr geöffnet!

Wir suchen neben Fahrrädern (besonders Kinderfahr-
räder) auch Fahrradhelme (alle Größen), Kinderfahr-
radanhänger, und Kinderfahrradsitze! 

Wenn Sie eine entsprechende Spende machen  
können, rufen Sie bitte vorher (Mo. bis Fr. zwischen 
9:00 und 16:00 Uhr) an bei Peter Keim (08323/7289).

Das Kleiderkammer-/Fahrradwerkstatt-Team 
des Helferkreises Asyl Immenstadt

ANIMA
VERA

FREIE REDNERIN FÜR:
Traureden, Trauerreden

Abschiedsreden - Grabreden

Vera Huschka
 +49(0) 151 190 340 28

vhuschka@hotmail.de
www.animavera.de

Großer
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VERKAUFVERKAUF

65 JAHRE65 JAHRE

30.12.25 - 10.1.2630.12.25 - 10.1.26

Hofgartenstraße 1 | 87509 Immenstadt
Telefon 08323 96160 | www.sport-altenried.de
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Gefangen im Job-Dschungel?  
So findest du deinen Weg!

Was ist der Unterschied zwischen einer Ausbildung bei der 
Bundespolizei und der Ausbildung bei der Bayerischen Lan-
despolizei? An wen kann ich mich wenden, wenn ich mich 
für eine Ausbildung zur Ergotherapeutin interessiere und wel-
ches Hotel passt zu mir, wenn ich einen Beruf in der Hotel- 
und Gastronomiebranche anstrebe? Ist ein Handwerksberuf 
für mich die richtige Wahl oder doch ein Besuch der FOS? 
Möchte ich einen technischen oder doch einen kaufmän-
nischen Beruf ausüben? Diese und noch viele weitere Fra-

gen konnten sich die Schüler und Schülerinnen der beiden 
Immenstädter Realschulen am Berufsinformationsabend an 
der Mädchenrealschule Maria Stern Immenstadt im Novem-
ber beantworten lassen, denn fast fünfzig verschiedene Fir-
men und weiterführende Schulen fanden sich dort ein, um 
die Jugendlichen und deren Eltern mit Informationen aus ers-
ter Hand zu versorgen. Der Berufsinformationsabend hat an 
Maria Stern schon eine lange Tradition. Zu Beginn, vor mehr 
als dreißig Jahren, wurden Vertreter verschiedener Berufe ein-
geladen und die Schülerinnen konnten sich so direkt bei den 
von ihnen ausgewählten Experten über die Ausbildungen und 
die Berufsbilder informieren. Mittlerweile bieten die Agentur 
für Arbeit und verschiedene andere Anbieter zahlreiche Mög-
lichkeiten, sich online zu informieren. Für die Schülerinnen 
und Schüler ist es trotzdem wichtig, den direkten Kontakt zu 
zukünftigen regionalen Arbeitsgebern und Ausbildungsstellen 
knüpfen zu können, denn so ist es einfacher, eine passende 
Praktikumsstelle und später einen guten Ausbildungsplatz zu 
finden. Außerdem ist es ein großer Vorteil, wenn es die Mög-
lichkeit gibt, sich über Berufen zu informieren, an die man 
sonst vielleicht gar nicht denken würde, weil man sie (noch) 
nicht kennt. Zudem ist es eine wunderbare Gelegenheit, ehe-
malige Schülerinnen wieder zu treffen, die an diesem Abend 
zusammen mit ihren Arbeitgebern ihre gewählten Berufe den 
Jugendlichen vorstellen und über die Ausbildungsmöglich-
keiten bestens Bescheid wissen. So wurden an diesem Abend 
die Turnhalle, die Pausenhalle und viele Klassenzimmer der 
Mädchenrealschule Maria Stern zur Ausstellungsfläche mit 
Ausprobiermöglichkeiten für ca. 300 Schülerinnen und Schü-
ler. Die teilnehmenden Betriebe haben damit einen großen 
Beitrag zur beruflichen Information und Orientierung der 
Jugendlichen geleistet. Wir bedanken uns sehr herzlich bei 
allen Beteiligten und freuen uns, dass wir die Mädchen und 
Buben auf dem Weg durch den Job-Dschungel und in Rich-
tung Zukunft begleiten durften. 

Angelika Kimpfler (Maria Stern Immenstadt)
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Franziskustag
Der Franziskustag hat für die Schülerinnen der 5. Jahrgangs-
stufe eine lange Tradition. Schwester Fatima Döring kam 
extra zu diesem besonderen Anlass aus dem Mutterhaus der 
Sternschwestern in Augsburg und erzählte den Schülerinnen 
vom Leben des heiligen Franz von Assisi sowie der Gründung 
des Klosters Maria Stern in Augsburg. Dabei ging sie auch 
auf die inzwischen 115-jährige Geschichte der Mädchen-
realschule Maria Stern in Immenstadt ein. Das Mutterhaus 
in Augsburg wurde bereits 1258, also zwei Jahre nach dem 
Tod von Franz von Assisi gegründet. Die Kongregation besteht 
somit seit 767 Jahren. Von 1884 bis 2017 waren die „Franzis-
kanerinnen“ auch in Immenstadt tätig und erbauten 1910 das 
bis heute als Schulhaus genutzte Gebäude an der Kalvarien-
bergstraße. Während der Zeit des Nationalsozialismus wurde 
den Schwestern ab 1939 das Unterrichten verboten und in 
den Räumen wurde ein Lazarett eingerichtet. Nach dem 
Zweiten Weltkrieg konnten die Schwestern den Unterrichts-
betrieb wieder aufnehmen. Auf Grund des Unterrichtsverbots 
in Deutschland gründeten sie 1938 eine Niederlassung in Bra-
silien, wo sie sich bis heute um Arme, Kranke und Benach-
teiligte kümmern. Im Jahr 1998 kamen Niederlassungen in 
Mosambik (Afrika) hinzu. Die Devise der Schwestern lautet: 
„Mit den Augen des hl. Franziskus den Armen begegnen!“
Franziskus wurde 1182 in Assisi als Sohn eines wohlhabenden 
Tuchhändlers und einer Französin geboren. In seiner Jugend 
war er dem Feiern und dem Leben der reichen Oberschicht 
sehr zugetan. Als Kriegsgefangener hörte er jedoch Gottes 
Stimme und wandte sich fortan den Armen zu, er kümmerte 
sich auch um Leprakranke. Beim Gebet in einer verfallenen 
Kirche (San Damiano) hörte er erneut die Stimme Gottes, die 
ihn aufforderte: „Franziskus, baue meine Kirche wieder auf!“ 
Franziskus fand viele Mitbrüder, die sein Lebensideal teilten. 
Nach einer ersten entschiedenen Ablehnung erhielt er vom 
Papst schließlich dann doch die Erlaubnis, den Orden der 
„Minderbrüder“ zu gründen. 
In dem von Franziskus 1225 verfassten „Sonnengesang“ kam 
seine besondere Einstellung Gott und dessen Schöpfung 
gegenüber zum Ausdruck. Am 3. Oktober 1226 starb Franzis-
kus, fast erblindet. Schon am 26. Juli 1228 wurde er vom Papst 
Gregor IX heiliggesprochen. Nach dem Vortrag von Schwester 
Fatima malten die Schülerinnen Bilder zum Thema des Son-
nengesangs. Diese wurden beim gemeinsamen Abschluss, in 
dem der Sonnengesang gebetet und gesungen wurde, prä-
sentiert. � Christine Peteranderl

· Eis
· 4 cl. Tonic

· 5 cl. San Limello alkoholfrei
· 8 cl. sprudeliges Mineralwasser

Mit einer Scheibe Zitrone  
und einigen Blättern  

Zitronenmelisse dekorieren!

dry January!
Entdecken Sie unsere zahlreichen alkoholfreien Weine,  

Sekte und Mocktails für Ihren dry January.

Probiert den Limoncello-Sprizz!

Bahnhofstraße 25
87509 Immenstadt i. Allgäu 
Telefon 08323/987197

	 	flaschengeist.immenstadt
		 	flaschengeist_immenstadt

		  flaschengeist-immenstadt.de

Evangelische Kirchengemeinde

Dienstag, 6. Januar, 10.00 Uhr 
Gottesdienst, musikalisch gestaltet vom Posaunenchor

Sonntag, 25. Januar, 9.30 Uhr 
Gottesdienst und parallel Kindergottesdienst, im Anschluss 
Kirch-kaffee, musikalisch gestaltet von Astrid Schütz (Orgel) 
und Peter Hoffmann (Trompete)

Konzert mit Manuco –  
Neue Töne fürs neue Jahr
Sonntag, 4. Januar, 19.00 Uhr
Die Gruppe Manuco möchte musikalisch neue Wege gehen 
und so auf das neue Jahr einstim-men.

#Elternfrei
Freitag, 16. Januar, 16.00 bis 18.00 Uhr  
Im Gemeindehaus Erlöserkirche

Ein Angebot für Kinder im Grundschulalter und Eltern. Kinder 
haben Elternfrei - sie hören spannende Geschichten über den 
Glauben und können diese nacherleben.
Eltern haben Elternfrei - und können miteinander ins 
Gespräch kommen, Musik hören und Spaß haben.
Snacks bekommen natürlich auch alle: Das ist #Elternfrei.

Lichterfeier „Frieden, 
Hoffnung, Liebe“
Sonntag, 18. Januar, 18.00 Uhr
Der ökumenische Singkreis Stein unter Leitung von Margaret 
Staab verbindet Lieder und Texte zu diesem Thema in einer 
Lichterfeier. Die Sängerinnen laden herzlich ein, zum Aus-
klang der Weih-nachtszeit bei Kerzenschein in Ruhe zuzu-
hören, nachzudenken und etwas mitzunehmen ins Neue Jahr. 
Der Eintritt ist frei. Spenden sind erwünscht. 

Seniorenkreis „Bunte Blätter“
Am Dienstag, 20. Januar um 14.30 Uhr
Herzliche Einladung zum Seniorennachmittag im Gemeinde-
haus mit einem Blick auf den neuen Pfarrer und auf Franken.

Friedensgebet
Mittwoch, 21. Januar, 19.00 Uhr
Friedensgebete haben für uns in der aktuellen Weltlage 
weiterhin eine sehr große Bedeutung und sollen sichtbarer 
Bestandteil unseres Gemeindelebens bleiben.
Die Friedensarbeit und das Gebet um Frieden sind wichtige 
Teile unseres christlichen Glaubens.
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KAUFE DEINE TICKETS
bei uns in der Ticketverkaufsstelle   
(Kotterner Straße  64 | 87435 Kempten) 
oder bequem online. Online-Tickets lassen 
sich zuhause ausdrucken oder auf dem 
Smartphone speichern.

bigboxallgaeu.de

ROCKMEETSCLASSIC.DE

MANFRED MANN'S EARTH BANDROBERT HART

PRETTY MAIDSRONNIE ATKINS
MR. BIGERIC MARTIN

EX-NIGHTWISHTARJA TURUNEN

MICHAEL SCHENKERVERY SPECIAL GUEST
FEAT. ROBERTO DIMITRI LIAPAKIS 

EUROPEJOEY TEMPEST

FAREWELL -  TO UR 2 026

19.11.26 | 20 Uhr | bigBOX

07.03.27 | 18 Uhr | bigBOX 08.05.27 | 19:30 Uhr | bigBOX

16.01.26 | 20 Uhr | bigBOX

05.12.26 | 20 Uhr | kultBOX

08.04.26 | 20 Uhr | bigBOX

07.05.26 | 20 Uhr | bigBOX 28.06.26 | 19 Uhr | bigBOX

20.11.26 | 19 Uhr | kultBOX 04.12.26 | 20 Uhr | kultBOX

05.01.26 | 19 Uhr | klassikBOX

Münchner Symphoniker

Werke von:

Kuhlau, Strauß, Mackeben, 
Elgar, Monti, Fucik, Paepke, 
Strauss

Eine bayrisch-wienerische
Reise ins neue Jahr

29.10.26 | 20 Uhr | bigBOX 12.11.26 | 19:30 Uhr | bigBOX

XX.XX.27 ORT
VENUE

Tickets auf  sowie an den bekannten Vorverkaufsstellen.
bigboxallgaeu.de

27.10.2025
Einlass 18:30 Uhr | Beginn 19:30 Uhr
  Tickets und Infos unter +49 (0) 831 57055 - 1000

Tickets:semmel.de

FEATURING 
MARC MARTEL
FEATURING 

ONE OF THE WORLD’S MOST SPECTACULAR QUEEN TRIBUTE SHOWS

TOURING 
IN OVER

40
COUNTRIES 

WORLD
WIDE!

27.02.27 | 19:30 Uhr | bigBOX18.12.26 | 17 Uhr | bigBOX

Vorlesewettbewerb 
der 6. Klassen
Am 25. November 2025 fand an unserer Schule der diesjäh-
rige Vorlesewettbewerb der 6. Klassen statt. Insgesamt nah-
men 65 Schülerinnen an dem traditionsreichen Wettbewerb 
teil, der jedes Jahr im Rahmen des bundesweiten Vorlese-
wettbewerbs veranstaltet wird.
Bereits im Vorfeld hatten in allen drei sechsten Klassen Klas-
senentscheide stattgefunden. Dabei wurden jeweils die drei 
besten Leserinnen gekürt, die ihre Klasse anschließend beim 

großen Schulentscheid vertreten durften. Jede Teilnehmerin 
bereitete dazu einen geübten Textauszug aus einem selbst 
gewählten Buch vor.
Der Schulentscheid fand vor einer Jury aus Lehrkräften und 
Mitgliedern der Schulleitung sowie vor allen Schülerinnen der 
6. Klassen statt. In spannender Atmosphäre präsentierten die 
neun Klassensiegerinnen ihre Textauszüge und stellten ihr 
Können beim Lesen der geübten Textstelle und eines unbe-
kannten Textes unter Beweis. Bewertet wurden unter ande-
rem Lesetechnik, Interpretation und Ausdruck.
Der Vorlesewettbewerb zeigte eindrucksvoll, wie viel Freude 
die Schülerinnen am Lesen haben und wie engagiert sie sich 
auf diesen Tag vorbereitet hatten. Alle Teilnehmerinnen wur-
den für ihre fabelhafte Leistung mit großem Applaus und klei-
nen Geschenken belohnt.
Herzlichen Glückwunsch an unsere Schulsiegerin Fiona, die 
unsere Schule nun beim Regionalwettbewerb vertreten darf. 
Wir wünschen dir viel Glück und Erfolg!

Barbara Lindenbacher

Städtischer Altennachmittag
Dank an die Helferinnen – Liesbeth Spießl für 
43 Jahre Engagement geehrt

Zahlreich sind die Senioren der Einladung zum adventlich 
gestalteten städtischen Altennachmittag gefolgt. Mit dem 
Text „Weihnachten“ von Joseph von Eichendorff und Varia-
tionen über dieses Gedicht „Stille Weihnachtszeit“ von Ger-
hard Bunk, Blaichach, begrüßte der Seniorenbeauftragte der 
Stadt Herbert Waibel alle Teilnehmer, das Organisationsteam, 
Stadtpfarrer Helmut Epp und Bürgermeister Nico Sentner. 
Umrahmt wurde der Nachmittag von der Illertaler Saitenmu-
sik, die alte Advents- und Weihnachtsweisen spielten. 
Mit einem Präsent bedankte sich Bürgermeister Sentner bei 
den Damen des Helferinnen-Teams, die den Senioren der 
Stadt immer wieder den städtischen Altennachmittag als Ort 
der Zusammenkunft liebevoll herrichten, für ihren Einsatz. 
Besonders bedankten sich Bürgermeister Sentner, Senioren-
referent Waibel und Stadtpfarrer Epp bei Liesbeth Spießl, die 
43 Jahre lang mit großem Engagement die städtischen Alten-
nachmittage mit anderen Helferinnen organisiert hat und nun 
ihre Aufgaben in jüngere Hände legt. Ihre Nachfolgerin ist 2. 
Bürgermeisterin Rosi Oppold, die künftig den städtischen 
Altennachmittag mit dem Team vorbereitet.
Nach Kaffee und Stollen und weihnachtlichen Texten, vor-
getragen von Waibel wurde nach guter Tradition wurden die 
Geburtstagsjubilaren vom Dezember mit dem 4-stimmigen 
Kanon „Viel Glück und viel Segen“ geehrt.
Für 2026 hat das Organisationsteam - jeweils mittwochs 14 
Uhr im kath. Pfarrsaal St. Nikolaus - folgende Altennachmit-
tage geplant:
21. Januar – 18. Februar – März – 15. April – 13. Mai  – 17. Juni 
– 15. Juli - Sommerpause- 16. September – 14. Oktober – 18. 
November – 16. Dezember Advent

Telefon 08323 6258

Infos unter: www.kino-immenstadt.de

Highlights im Januar:

Foto links: v.l.n.r. Stadtpfarrer Helmut Epp, Herbert Waibel, 
Bürgermeister Nico Sentner, Liesbeth Spießl 

Foto rechts: v.l.n.r: 3. Bürgermeisterin Rosi Oppold, Stadt-
pfarrer Helmut Epp, Hanni Frey, Seniorenreferent Herbert 
Waibel, Ingrid Burger, Bürgermeister Nico Sentner, Liesbeth 
Spießl und Lena Pietrova. Fotos: © Andrea Burger
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Allgäuer Bergbauernmuseums

Museumsverein  
legt Jahresbilanz vor
Der Museumsverein des Allgäuer Bergbauernmuseums hat 
seine Jahresbilanz vorgestellt. 77.338 Besucherinnen und 
Besucher kamen in der vergangenen Saison nach Diepolz, 
rund 500 mehr als im Vorjahr und 5000 mehr als 2023 - das 
zweitbeste Ergebnis der Museumsgeschichte. Die Zahl ist 
vor allem vor dem Hintergrund bemerkenswert, dass das 
Museum während eines Großteils der Saison aufgrund von 
Straßenbauarbeiten nur eingeschränkt erreichbar war und die 
Parkplatzsituation angespannt war. Das Bergbauernmuseum 
bleibt das besucherstärkste Museum in Bayerisch-Schwaben. 
Die Betriebsträgerschaft liegt beim Museumsverein, der für 
die Stadt Immenstadt das Museum mit Leben füllt, gefördert 
durch den Bezirk Schwaben und den Landkreis Oberallgäu.
In seinem Jahresrückblick verwies Vorsitzender Siegfried 
Zengerle auf die erfolgreichen Sonderveranstaltungen wie 
Blühtag, Waldtag, Oldtimertag, Handwerkertag oder Schäfer-
tag, die sich inzwischen wie eine bunte thematische Perlen-
kette durch das Museumsjahr ziehen und immer wieder neue 

Impulse im Museumsleben setzen. "Wir freuen uns, dass 
auch viele einheimische Gäste die thementage zum Anlass 
nehmen, mal wieder bei uns vorbeikommen!", so Zengerle.
Museumsleiter Thilo Kreier erinnerte daran, dass in dieser 
Saison erstmals regelmäßig zwei tägliche Zusatzangebote für 
die Besucher realisiert werden konnten. Jeweils um 12 Uhr 
laden die Hauswirtschafterinnen im Sattlerhof zum Basteln, 
Nähen, Backen oder Buttermachen ein. Das Bergbauernmuse-
umsteam zeigt, wie früher einfache Basteleien, Näharbeiten 
- aber auch leckere Spiesen und Backwaren gemacht wur-
den. "Der Erfolg der offenen Mittagskurse gibt uns recht - oft 
sind richtig viele Besucher mit Begeisterung dabei, wenn zum 
Beispiel im Marmeladenglas Butter geschüttelt oder am Holz-
herd Kratzat gekocht wird!" Mit zusätzlichen ehrenamtlichen 
Helferinnen werden auch besucherstarke Tage gut betreut. 
Mit einer offenen und auf die jeweiligen Teilnehmer individu-
alisierten kostenlosen Führung durch den Sattlerhof rundet 
das Museum sein tägliches pädagogisches Angebot ab.
Für die kommenden Jahre sind die Themen im Bergbauern-
museum bereits gesetzt: Mit dem Wiederaufbau der Alpe 
Bierenwang aus dem Fellhorngebiet als Kinderalpe steht ein 
weiterer Schritt in die Museumszukunft bevor: Die Alpe soll 
weitgehend originalgetreu wieder aufgestellt werden und das 
das Leben, Arbeiten und Spielen der Kinder in den 1950er und 
1960er-Jahren in den Vordergrund stellen. Das Jahr 2026 soll 
nun für die inhaltliche Ausgestaltung der Alpe genutzt wer-
den, Sammlerstücke aus der entsprechenden Zeit werden 
gerne noch durch das Museum entgegengenommen. 

Auf dem Foto: Die täglichen Mittagskurse im Allgäuer Berg-
bauernmuseum erfreuen sich großer Beliebtheit bei den 
Besuchern, im Bild Eva Kümmerle und Martha Keller am Satt-
lerhof beim Butterkurs
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Kulturgemeinschaft Oberallgäu

„Heisenberg“ Eine Komödie? 
Samstag, 17. Januar 2026, 20 Uhr  
In der Mehrzweckhalle von Maria Stern 
Ein Gastspiel des Tourneetheaters Stuttgart 

Das Theaterstück „Heisenberg“ von Simon Stephens erzählt 
die ungewöhnliche Liebesgeschichte zwischen zwei Men-
schen, die sich zufällig an einem Londoner Bahnhof begeg-
nen. Die impulsive, lebenshungrige Georgie Burns küsst dort 
ohne Vorwarnung den deutlich älteren, zurückhaltenden Alex 
Priest in den Nacken – ein Moment, der ihr Leben und das 
des überraschten Mannes grundlegend verändert.Was folgt, 
ist ein intensiver Dialog zwischen zwei einsamen Seelen, die 
sich langsam annähern. Georgie ist unberechenbar, erzählt 
widersprüchliche Geschichten über sich selbst und bringt 
Alex mit ihrer Energie aus dem Gleichgewicht. Alex hinge-
gen lebt ein ruhiges, geordnetes Leben, das durch Georgies 
Auftauchen ins Wanken gerät. Trotz – oder gerade wegen – 
ihrer Unterschiede entwickelt sich zwischen den beiden eine 
zarte, tiefgründige Beziehung, die von gegenseitiger Neu-
gier, Unsicherheit und überraschender Nähe geprägt ist. Der 
Titel „Heisenberg“ verweist auf die Unschärferelation aus der 
Quantenphysik: Je genauer man etwas beobachtet, desto 
weniger weiß man über einen anderen Aspekt desselben 
Phänomens. Diese Idee überträgt Stephens auf menschliche 
Beziehungen – je näher sich zwei Menschen kommen, desto 
weniger sicher ist, wer sie wirklich sind. Das Stück ist eine 
poetische Reflexion über Zufall, Nähe und die Unvorherseh-
barkeit des Lebens.

Karten: Buchhandlung Thalia Immenstadt, Tourist-Info 
Sonthofen oder Tel: 083239 98 00 78 oder karten100@web.
de  und online www.kulturgemeinschaft-oberallgaeu.de

Foto: © Tourneetheater Stuttgart

Jesus liebt mich
Donnerstag, 29. Januar 2026, 20 Uhr  
Im Kurhaus Oberstaufen

Komödie und Satire nach dem Buch von David Safier
Es geht um Marie, die nach einer geplatzten Hochzeit zu 
ihrem Vater zieht. Der Dachstuhl des Hauses muss repariert 
werden und Marie mit findet glücklicherweise den Zimmer-
mann Joshua, der bereit ist den Dachstuhl wieder in Ordnung 
zu bringen. Es kommt wie von Schwester Kata befürchtet, 
Marie verliebt sich in den etwas merkwürdigen, aber attrak-
tiven Zimmermann. Dieser Joshua behauptet, Jesus zu sein, 
und sei wegen des bevorstehenden Jüngsten Gerichts auf die 
Erde zurückgekehrt. Zwischen Humor, Liebeschaos und spiri-
tuellen Fragen muss Marie herausfinden, ob sie sich diesmal 
in den „falschesten aller Männer“ verliebt hat.
Ein Gastspiel von theaterlust aus München mit Marget Flach, 
Andreas Joachim Hertel, Lesley Higl, Daron Yates, Gabriele 
Graf, Oliver Mirwaldt

Karten: Buchhandlung Thalia Immenstadt, Tourist-Info 
Sonthofen und Oberstaufen, Tel: 083239 98 00 78 oder 
karten100@web.de  und online www.kulturgemeinschaft-
oberallgaeu.de

Foto: ©Hermann Posch

Termin-Hotline: 
08323 - 986 2110

+ KRANKENGYMNASTIK
+ KRANKENGYMNASTIK AM GERÄT

Dank neuer Teammitglieder 
haben wir in der Physiotherapie 
wieder Termine frei:

Online  
Termine:

fp-therapie.de
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Lesung im Literaturhaus Immenstadt aus 

Waggon vierter Klasse
Donnerstag, 29. Januar 2026, 19.30 Uhr

Zum Buch 
Sommer 1948: Die 16-jährige Martha ist ein Flüchtlingsmäd-
chen aus Ostpreußen. Dass ihre Familie nicht dazugehört, 
bekommt sie täglich zu spüren. Mit ihrem Vater und zwei 
Geschwistern ist sie in einem ausrangierten Bahnwaggon 
am Rand eines bayerischen Dorfes untergekommen. Um den 
Waggon ranken sich Gerüchte, vor allem um seinen früheren 
Bewohner Alois Roth. Der Mann ist in der Nazizeit spurlos ver-
schwunden. 

Als Martha davon erfährt, wird sie neugierig. Was war Alois 
Roth für ein Mensch? Warum lebte er in diesem einsamen 
Waggon? Sie beginnt nachzufragen. Aber im Ort möchte nie-
mand darüber sprechen. Es gibt Dinge, die sollte man besser 
ruhen lassen, heißt es nur. Doch Martha lässt sich nicht beir-
ren. Sie will herausfinden, was wirklich mit ihm passiert ist. 
Der bewegende Roman von Robert Domes (»Nebel im August«) 
beruht auf wahren 
Begebenheiten und gründlicher Recherche. Sensibel erzählt 
er von Kriegstrauma und Verdrängen, von der Frage nach 
Schuld und der Suche nach der Wahrheit, vor allem aber 
von der Unfähigkeit zu sprechen und zu trauern. Er legt das 
Brennglas auf einen zentralen Teil der deutschen Geschichte: 
Auf die »Niemandszeit« zwischen Diktatur und Demokratie. 
Symbol dafür ist ein alter Eisenbahnwaggon. Hier treffen die 
Lebenden auf die Toten. 

Hintergrund 

Am 13. Februar 2020, 75 Jahre nach Ende des 2. Weltkrie-
ges, wurden endlich die vom NS-System als »Asoziale« und 
»Berufsverbrecher« Verfolgten vom Bundestag offiziell als 
Opfer des Nationalsozialismus' anerkannt. Der bekannte 
Journalist und Schriftsteller Robert Domes hat diesen Men-
schen nun erstmals in Romanform eine Stimme gegeben: 
Der Roman »Waggon vierter Klasse« erzählt von Alois Roth, 
der aufgrund seines Lebenswandels von den Nazis deportiert 
wurde und schließlich im Konzentrationslager Mauthausen 
starb. In dem berührenden Buch erzählt Domes zugleich von 
einem mutigen Flüchtlingsmädchen, das nach dem Krieg ein 
neues Leben beginnt. 

Autor 

Robert Domes, geboren 1961 im schwäbischen Ichenhausen, 
studierte Politik und Kommunikationswissenschaften in Mün-
chen. Er arbeitete jahrelang als Redakteur bei der Allgäuer 
Zeitung, zuletzt als Leiter der Lokalredaktion in Kaufbeuren, 
bevor er sich 2002 als Journalist und Autor selbstständig 
machte. Nebel im August, sein erstes Jugendbuch über ein 
»Euthanasie«-Opfer im Dritten Reich, wurde ein großer Erfolg. 
Inzwischen gibt es davon eine hochkarätige, vielfach ausge-
zeichnete Verfilmung von Kai Wessel mit Ivo Pietzcker in der 
Hauptrolle. � Foto: © Madita Schatz 
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Freunde der Kirchmusik St. Nikolaus e. V.

Jahresprogramm 2026
Neujahrskonzert
Sonntag, 4.1.2026, 17 Uhr, St. Nikolaus
Posaunenquartett OPUS 4, Solisten 
des Gewandhausorchesters Leipzig

Faschingskonzert "Orgel Suprise"
Sonntag, 15.2.2026, 17 Uhr, St. Nikolaus,Sebastian Rie-
scher, Josef Golus, Martin Kerber, Michael Hanel

Passionskonzert "Echoes of the Cross"
Sonntag, 29.3.2026, 17 Uhr, St. Nikolaus
Passionsoratorium mit dem Gospelchor "Soulful Voices" 
Instrumentalisten und Adriane Schmidt (Rezitation)

Orgelkonzert zum Muttertag
Sonntag, 10.5.2026, 17 Uhr, St. Nikolaus
Transkriptionen von Klassik bis Operette
Walter Dolak, Orgel

Chor der HfM Würzburg
Samstag, 30.5.2026, 20 Uhr, Klosterkirche
Chormusik aus verschiedenen Jahrhunderten
Leitung: Prof. Christoph Dartsch & Prof. Benedikt Haag

Sommerkonzert I
Sonntag, 14.6.2026, 19:30 Uhr, St. Nikolaus
Renate Lesieur (Litauen)
In Kooperation mit dem Bayrischen Orgelsommer

Sommerkonzert II
Sonntag, 5.7.2026, 19:30 Uhr, St. Nikolaus
Levente Kuzma (Ungarn)
In Kooperation mit dem Bayrischen Orgelsommer

Sommerkonzert III
Sonntag, 15.8.2026, 20 Uhr, St. Nikolaus
Werke für Violine und Orgel
Stefanie Pagina und Kurt Renner (Deutschland)

Herbstkonzert I
Sonntag, 6.9.2026, 19:30 Uhr, St. Nikolaus
Florence Rousseau (Frankreich)

Herbstkonzert II
Sonntag, 11.10.2026, 17 Uhr, St. Nikolaus
Werke für Barockoboe und Orgel 
Ensemble Concert Royal Köln

Herbstkonzert III
Sonntag, 8.11.2026, 17 Uhr, St. Nikolaus
"Die Planeten" (Auszüge) von Gustav Holst
Prof. Dr. Hannes Ritschel (Deutschland)

Patroziniumskonzert "Missa bohemica pastoralis"
Sonntag, 6.12.2026, 16 Uhr, St. Nikolaus
Tschechische Weihnachtsmesse von Jan Jakub Ryba
Chor und Orchester von St. Nikolaus

Wir wollen Ihnen als Musikbegeisterte den Zugang zu 
hochkarätigen Konzerten ermöglichen – zu einen Ein-
trittspreis, den Sie selbst festlegen. Daher finden all 
unsere Konzerte auf Spendenbasis statt.

Änderungen vorbehalten

Termin:
WhatsApp 0172 3049709 

Telefon 08323 999180

Im Engelfeld 12 – 14 
87509 Immenstadt

www.beulendoktor-allgaeu.de

Inspektion und Wartung aller PKW 
   

Wir führen Inspektionen nach  
Herstellervorgaben durch - Die 

Herstellergarantie bleibt erhalten

WARTUNG:
FREIE

WERKSTATT?

UNABHÄNGIGE  
WERKSTATT

Beulendoktor
ALLGÄU

Ausschlafen …
Stellen Sie sich doch mal vor:  
Sie stehen morgens auf, gehen  
zur Tür und finden frische  
Semmeln, Brezen und  
Croissants vor ... TRAUMHAFT!

…und das zu gleichen 
Preisen wie in der Bä-

ckerei, zzgl. einer kleinen 
Lieferpauschale. Wir 

beliefern täglich, auch an 
Sonn- und Feiertagen, 

Privathaushalte, Ferien-
wohnungen, Pensionen, 

Betriebe und Hotels.

Neugierig geworden? 
Probieren Sie unseren Semmeldienst doch einfach aus:

www.semmeldienst-allgaeu.de

Semmeldienst Allgäu · Alpenstraße 68  
87509 Immenstadt · Telefon 08323/3917 

semmeldienst-allgaeu@t-online.de

AUSFAHRER/IN  

(M/W/D) GESUCHT!
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Neuer Vorstand des 
Integrationsbeirats
Zeichen für Dialog, Vielfalt und 
gesellschaftlichen Zusammenhalt

Am vergangenen Samstag, den 15. November, kamen die Mit-
glieder des Integrationsbeirats Oberallgäu zur Jahreshaupt-
versammlung zusammen und nahmen die Berichte über das 
Jahr 2024 entgegen. Eben-falls wurde der neue Vorstand für 
die kommenden drei Jahre gewählt. Als neue 1. Vorsitzende 
übernimmt Frau Hülya KATIB, zum 2. Vorsitzenden wurde Herr 
Hani FARES gewählt. Die weiteren Vorstandsmitglieder sind: 
Amjad ABDEL JABBAR (Kassierer), Katarina PAKHAR (Schrift-
führerin), Atilla TASTAN (Beisitzer), Marai AMAM (Beisitzer), 
Navneet KAUR (Beisitzerin), Katrin YAYLAGÜL (Rechnungsprü-
ferin) und Sandro DRECHSEL (Rechnungsprüfer). 
Ein besonderes Merkmal des neu gewählten Vorstands ist 
seine internationale Zusammensetzung: 
Menschen aus Deutschland, Indien, Palästina, Syrien, der 
Türkei und der Ukraine arbeiten gemeinsam daran, Integra-
tion im Landkreis weiter zu stärken und neue Impulse für ein 
konstruktives Miteinander zu setzen. 
Die Versammlung endete mit einem Ausblick auf das kom-
mende Jahr sowie auf geplante Aktionen und Veranstaltun-
gen. Mit dem neu gewählten Vorstand ist der Verein gewillt, 
die Integration von Menschen mit Migrationshintergrund zu 
unterstützen und dem gesellschaftlichen Zusammenhalt 
weiterhin besondere Bedeutung beizumessen.
Der Integrationsbeirat – 1979 ins Leben gerufen und damit 
seit beeindruckenden 46 Jahren aktiv – ist bis heute eine 
wichtige Stimme für Menschen mit Migrationsgeschichte im 
Oberallgäu. Er steht für gesellschaftliche Teilhabe, Mitbe-
stimmung und ein respektvolles Zusammenleben.
Die Geschäftsstelle des Integrationsbeirats befindet sich 
weiterhin im Landratsamt Oberallgäu, Zimmer 1.50. Sie ist in 
der Regel Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 9:00 bis 
14:00 Uhr besetzt. 

Termine sollten vorab vereinbart werden. Die Geschäfts-
stelle ist telefonisch unter 08321 612-1254 erreich-bar.  
Darüber hinaus freut sich der Integrationsbeirat jederzeit 
über neue Mitglieder. Der Jahresbeitrag beträgt 10 Euro.

BEITRÄGE DRITTER

Innovationspreis geht ins 
Oberallgäu
Neues Handbuch unterstützt Vereine beim 
Wechsel zum Teamvorstand

Der Generationswechsel von Vorständen in Vereinen ist eine 
große Herausforderung: Immer weniger Menschen möchten die 
Verantwortung eines klassischen Vereinsvorsitzenden überneh-
men. Mit einem neuen Handbuch zur Einführung eines Team-
vorstands will der Oberallgäuer Vereinsberater Karl Bosch aus 
Sonthofen zusammen mit seinen Kolleginnen Kerstin Stocker 
von der Freiwilligenagentur „WinWin“ im Landkreis Nürnber-
ger Land und Maria Schneider, Leiterin der Ehrenamtsförde-
rung im Landkreis Regen-Arberland, nun Abhilfe schaffen. Der 
praxisorientierte Leitfaden zeigt Schritt für Schritt, wie Vereine 
ihre Führungsstruktur modernisieren und damit die Arbeit auf 
mehrere Schultern verteilen können. „Ich freue mich, wenn das 
Handbuch den Vereinen hilft, Nachfolger im Vorstand eines Ver-
eins zu finden und den Generationenwechsel im Verein erfolg-
reich zu gestalten“, sagt Karl Bosch. 
Das Handbuch erläutert nicht nur die rechtlichen und orga-
nisatorischen Grundlagen für die Einführung eines Teamvor-
stands, sondern bietet auch konkrete Muster, Checklisten und 
Erfahrungsberichte aus der Vereinsarbeit. Damit soll es ehren-
amtlich Engagierten helfen, neue Wege der Zusammenarbeit 
zu gehen – weg von der Einzelverantwortung, hin zu mehr 
gemeinschaftlichem Engagement. Es zeigt praxisnah, wie man 
Verantwortung im Verein neu verteilen kann, ohne dass jemand 
überfordert wird. Für viele Vereine ist das Teamvorstand-Modell 
sicher ein wichtiger Schritt in die Zukunft. 
Besonders bemerkenswert: Die Autoren wurden vor kurzem mit 
dem Innovationspreis 2025 der Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Freiwilligenagenturen ausgezeichnet. Die vierköpfige Experten-
Jury lobte bei der Preisverleihung nicht nur die landkreisüber-
greifende Arbeit, sondern auch den möglichen Lösungsansatz 
für Nachwuchsprobleme von Vereinen. Zudem unterstütze das 
Projekt konkret Engagierte in ihrem Handeln vor Ort. Karl Bosch 
fühlt sich geehrt: „Damit haben wir wirklich nicht gerechnet. 
Wir freuen uns riesig über die Auszeichnung und fühlen uns 
sehr wertgeschätzt“, so Bosch.
Das Handbuch „Teamvorstand“ steht interessierten Vereinen 
kostenlos zum Download zur Verfügung unter:  www.der-ver-
einsberater.info/Teamvorstand

Foto: v.l.n.r.: Kerstin Stocker, Karl Bosch, Maria Schneider freuen sich über den 
Innovationspreis 2025 © K. Aichinger

Ein neues Kapitel beginnt
Generationenwechsel in  

unserer Boutique

Übergabefeier
Am 23. Januar 2026  

von 14 – 19 Uhr

Alleestraße 4 • 87509 Immenstadt 
Info@thesecond.de • 083 23 / 99 95 39

Zeit für einen neuen Abschnitt
Nach zwei erfüllten Jahrzehnten voller Mode, Begegnun-
gen und schönen Momenten in meiner Secondhand-Bou-
tique ist nun die Zeit für einen neuen Abschnitt gekommen: 
Meine Tochter Maja Teuscher wird den Laden übernehmen. 
Sie bewahrt mit frischen Ideen unsere hochwertige Marken-
mode aus zweiter Hand, die schöne Trachtenauswahl und 
die persönliche Atmosphäre. Ich bedanke mich von Herzen 
bei unseren treuen Kunden für die Unterstützung, die netten 
Gespräche und die besonderen Begegnungen. Für den Neu-
start haben wir vom 15. Dezember bis 4. Januar geschlossen.
Wir sind ab dem 5. Januar wieder für Sie da  
und freuen uns auf Euer Kommen!

Top-Ausbildungs-Abschluss 
Wir sind stolz auf Philipp Wiefel

Wir gratulieren Philipp Wiefel (Mitte) herzlich zu seinem her-
ausragenden Abschluss! Er hat seine Ausbildung zum Maler 
und Lackierer bei Neuland in Immenstadt mit Bravour been-
det – als Jahrgangs- und Klassenbester. Dieses starke Ergeb-
nis erfüllt uns mit großem Stolz. Auf dem Bild: unser Ausbilder 
Kevin Fechler (links) sowie Michael Kühn, Inhaber von Neu-
land (rechts), gratulieren zu dieser hervorragenden Leistung.
Wir freuen uns sehr, Philipp weiterhin auf seinem beruflichen 
Weg begleiten zu dürfen und sind dankbar für sein Engage-
ment und seine hervorragende Arbeit während der gesamten 
Ausbildungszeit. � Foto: © Jürgen Jung

Professionell, schnell & diskret

im gesamten Allgäu

Haushalts- und 

Geschäftsauflösungen

Wir lösen auf, entrümpeln 
und schaffen Platz in Wohnungen, 

Geschäftsräumen oder Werkstätten. Gemeinsam 
mit Ihnen sichten und prüfen wir Ihre Besitztümer 

und entscheiden was damit passiert.
Melden Sie sich – wir kümmern uns um alles!

T: 08323 / 7099195 · www.neuland-immenstadt.de
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Elektro Rauh

Spende statt 
Weihnachtspräsente
Auch 2025 verzichteten wir auf Weihnachtspost 
und große Geschenke. Wir widmen uns den 
gemeinnützigen Zwecken wie :

Eine Spende von 500,- € an die „Einsamen-Weihnacht“
Eine Spende von 500,- €  an das Tierheim Immenstadt
Ein Notstromaggregat für das BRK Immenstadt
 
Es ist uns wichtig, dass wir regionalen Projekten, Ortsgrup-
pen und Vereinen helfen, wie z.B. die „Einsamen-Weihnacht“, 
die eine tolles Projekt ist und von Jürgen Metzler und Rein-
hold Kögel organisiert wird. Unter dem Motto „niemand soll 
an Heiligabend alleine sein, gemeinsam Essen, feiern und 
die Gesellschaft genießen.“ Dies ist eine gute Sache und wir 
freuen uns, dass wir sie schon das dritte Jahr unterstützen 
dürfen.
Auch für die Bereitschaft vom Roten Kreuz Immenstadt spen-
deten wir ein Notstromaggregat, dieses wird für ihre Einsätze 
benötigt.
Sicherlich gibt es noch so viele andere Projekte denen wir 
helfen können und dies auch weiterhin tun werden.

Wir bedanken uns für das Vertrauen und die 
gute Zusammenarbeit und wünschen all 
unseren Kunden und Geschäftspartnern ein 
gesundes neues Jahr 2026.

Herzliche Grüße zum 
Jahresbeginn
Ein neues Jahr hat begonnen, mit 
vielen Möglichkeiten, kleine und große 
Geschichten des Alltags zu gestalten. 
Wir blicken dankbar zurück auf Projek-
te, Begegnungen und Erfahrungen und 
freuen uns auf das, was vor uns liegt. 
Möge das neue Jahr für uns alle fried-
lich und gesund sein – mit Augenbli-
cken, an die man gerne zurückdenkt.

Wie schnell die Zeit vergeht: Nun ist es 
bereits ein Jahr her, dass Geschäfts-
führer Nikolas Raimund die Leitung des 
SWW übernommen hat – mit klarem 
Blick, viel Herz und einem offenen Ohr 
für das, was zählt. 

Wir sind gespannt, welche schönen 
Ereignisse und Herausforderungen das 
neue Jahr mit sich bringen wird. Eines 
jedoch bleibt unverändert: Wir sind und 
bleiben Ihr verlässlicher Partner an 
Ihrer Seite.

Wir wünschen Ihnen einen guten Start 
ins neue Jahr – mit Menschen, die 
Ihnen guttun, mit Momenten der Ruhe, 
mit kleinen Begegnungen, die das Herz 
wärmen, und mit dem Gefühl, am richti-
gen Ort zu sein.

Herzliche Grüße,

Ihr Team des 

SWW Oberallgäu

Die schönsten Geschenke lassen sich 
nicht in Geschenkpapier einpacken:

Zufriedenheit, Glück, Menschen & Gesundheit

Landratsamt Oberallgäu

Innovationsprogramm 
Mittelstand
500 Millionen Euro Förderung ab sofort 
vollständig digital beantragbar

Rund 500 Millionen Euro Fördermittel stehen im Rahmen des 
Zentralen Innovationsprogramms Mittelstand (ZIM) für dieses 
Jahr zur Verfügung. Die Mittel können ab sofort auf der neuen 
Platt-form Förderzentrale Deutschland (FZD) vollständig digi-
tal beantragt werden – barrierefrei, nutzerfreundlich und 
rechtssicher. Darüber informierte das Bundeswirtschaftsmi-
nisterium in einer Pressemitteilung Anfang November.
Das Zentrale Innovationsprogramm Mittelstand ist ein bun-
desweites, technologie- und branchenoffenes Förderpro-
gramm. Mit dem ZIM sollen die Innovationskraft und damit 
die Wettbewerbsfähigkeit mittelständischer Unternehmen, 
einschließlich junger und kleiner Unternehmen, des Hand-
werks sowie der unternehmerisch tätigen freien Berufe, 
nachhaltig gestärkt werden. 
Weitere Informationen erhalten Interessierte fortlaufend 
aktualisiert auf www.zim.de. 
Eine Erstinformation gibt es auch beim Landratsamt Ober-
allgäu unter der Telefonnummer: 08321 / 6121342.
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www.rausch.international

STARKE 
TECHNOLOGIEN. 
FÜR EINE SAUBERE
UMWELT.
Wir suchen immer Macher und Denker...
Check out: www.rausch.international/karriere

Das nächste 
„Griaß di Immenstadt“ 
erscheint Anfang Februar

ANZEIGENSCHLUSS 
15. Januar 2026
Telefon 08323-96400

Kapuzinergasse 2 · 87509 Immenstadt · T. 08323-8771
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.30-18.00 · Sa 8.30-13.00 Uhr

Klein. Fein. Einfach anders.

WIR KÜMMERN UNS UM

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen,
Vorsorgeverträge, alle Formalitäten 
& Behördengänge.

87527 SONTHOFEN
Grüntenstraße 21
Telefon 08321 .  85569

87541 BAD HINDELANG
Marktstraße 24
Telefon 08324 .953395

info@bestattungen-woelfle.de
www.bestattungen-woelfle.de

M I T  U N S E R E N  
G E S C H I C H T E N 
T R ÄU M E N

Wir laden Sie herzlich in unsere 
gemütliche Buchhandlung  ein.

Spazieren Sie in die Welt der  
Bücher und genießen Sie bei  
uns die schöne Atmosphäre.

Klosterplatz 8 | 87509 Immenstadt im Allgäu  
Tel. (0 83 23) 98 62 20 | Fax (0 83 23) 98 62 24

www.buecherbaeck.de

Erkunde die Berge.
Vom Wohnzimmer aus.Vom Wohnzimmer aus.

Die Nähe zu den Bergen bietet 
vielseitige Freizeitaktivitäten. 
Vom Wohnzimmer aus entfaltet 
sich täglich die Schönheit der 
Allgäuer Bergwelt.

Ein Ort mit einzigartiger
Begabung.

www.parkstadt-
engelhalde.de
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ILE Alpsee-Grünten 

Aufruf zur Einreichung von 
Förderanfragen 
Für Kleinprojekte im Rahmen des 
ILE-Regionalbudgets 2026

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
die ILE Alpsee-Grünten mit den Kommunen Burgberg i. All-
gäu, Blaichach, Immenstadt i. Allgäu, Rettenberg und Sont-
hofen freut sich, das Förderprogramm „Regionalbudget 2026“ 
für Kleinprojekte auch in 2026 wieder umsetzen zu können! 
Das Regionalbudget ist ein Förderprogramm des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten (StMELF) im Rahmen der Integrierten Ländlichen 
Entwicklung (ILE). Der ILE Alpsee-Grünten stehen für 2026 
daraus wieder Mittel in Höhe von insgesamt 50.000 € zur Ver-
fügung, um eine engagierte und aktive eigenverantwortliche 
ländliche Entwicklung zu unterstützen, die regionale Identi-
tät und Zusammenarbeit zu stärken und die Lebensqualität 
in der Region Alpsee-Grünten zu verbessern. 
Die Förderung unterstützt innovative, gemeinnützige und 
nachhaltige Kleinprojekte, deren Gesamtausgaben 20.000 
€ (brutto) nicht übersteigen. Dabei beläuft sich der Förder-
betrag auf 80% des Bruttobetrags, bzw. maximal 5.000 € je 
Kleinprojekt. 
Egal, ob Sie ein Verein, eine Privatperson oder eine Gruppe 
von engagierten Bürgern sind – die ILE Alpsee-Grünten lädt 
Sie herzlich ein, Ihre Projektideen einzureichen! 
Die Anträge können bis zum 18.01.2026 eingereicht werden. 
Ausführliche Informationen, sowie Voraussetzungen und 
Formulare fi nden Sie auf der Homepage der Gemeinde. Zur 
Unterstützung bei der Antragstellung steht Ihnen die ILE-
Umsetzungsbegleitung (unter 08323/9988-160 oder m.ein-
siedler@immenstadt.de) gerne zur Verfügung. Wir sind 
gespannt auf Ihre Vorschläge!

Foto: Quelle: Pixabay https://pixabay.com/de/photos/geld-profi tieren-fi nan-
zen-gesch%C3%A4ft-2696228/

BEITRÄGE DRITTER
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